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GRUSSWORT

Am 13. November 2006 wurde das DRK Senioren-
zentrum “Herbstsonne” Freital eröffnet. Viele Frei-
taler kennen unser Haus, die geschichtsträchtige 
“Wolf´sche Villa” am Fuße des Tharandter Waldes. 
Einst als Fabrikantenvilla errichtet, war sie im Lau-
fe der Zeit Kindergarten und Kinderkrippe, ehe sie 
in den Jahren 2005 und 2006 zu einer vollstationä-
ren Pflegeeinrichtung umgebaut wurde, die heute 
für 136 Menschen zu einer neuen Heimat im Alter 
geworden ist. Ich glaube sagen zu dürfen, dass sie 
für unsere Bewohner zu einem Zuhause geworden 
ist. Wir können mit einem gewissen Stolz auf die-
se 15 Jahre zurückblicken, im Dienst für ältere und
pflegebedürftige Menschen.

Über die Jahre konnten wir unser Mitarbeiterteam im-
mer mehr erweitern und haben uns als Haus weiter 
spezialisiert. Vor allem die palliative Begleitung der 
Menschen am Lebensende liegt uns sehr am Herzen, 
weshalb sich unsere Mitarbeiter auch in dieser Rich-
tung weiter- und ausbilden lassen. Wir sind dankbar 
für die viele Unterstützung und die Kooperation mit 
regionalen, aber auch überregionalen Partnern, die zu 
einer guten Vernetzung und reibungslosen Abläufen 
bei der Versorgung führen. Mit Hilfe des Fördervereins 
wurden zahlreiche zusätzliche Angebote für unsere 
Bewohner geschaffen. 

Mit dem DRK Kreisverband Freital steht hinter diesem 
Haus ein breit aufgestellter Träger von vielen Dienst-
leistungen. So können wir auf entsprechend viele 
Ressourcen zurückgreifen und auch in extremen Situ-
ationen die Versorgung unserer Bewohnerinnen und 
Bewohnern sicherstellen.

Vorwort
des Heimleiters Gottfried Linke
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GRUSSWORT

Sie halten unsere Jubiläumsbroschüre in den Hän-
den. Wir möchten Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
einen Eindruck vermitteln, wie das Leben und der 
Alltag in unserem Haus aussehen. Aber überzeugen 
Sie sich selbst von unseren Leistungen, vereinbaren 
Sie einen Beratungstermin bei unserer Pflegedienst-
leiterin, Frau Wegner-Fröbe oder Frau Tippmann 
als  Leiterin des Sozialen Dienstes. Ich würde mich 
 freuen, Sie persönlich in unserem Haus begrüßen zu 
 dürfen. Sprechen Sie uns an, wir nehmen uns gern 
Zeit für Sie.

Abschließend möchte ich mich bei meinem Team und 
allen Mitarbeitern bedanken. Ein Dank geht auch an 
all jene, die mit ihrer Einschaltung diese Broschüre 
möglich gemacht haben.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen die-
ser Broschüre und vielleicht bis bald im Senioren-
zentrum „Herbstsonne“.
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GESCHICHTE

Freital ist eine alte Industrie- und Bergbaustadt am 
Rande der sächsischen Landeshauptstadt Dres-
den. Das DRK Seniorenzentrum Herbstsonne liegt 
im süd-westlichen Ortsteil Hainsberg. Hier, am Fuße 
des Tharandter Waldes, entstanden im ausgehenden      
19. Jahrhundert mehrere Villen, unter anderem 
auch die des Fabrikanten Wolf. So ließ die damalige 
Kammgarnspinnerei die Villa in der Somsdorfer Stra-
ße 2 errichten, in der heute die „Schule am Park“ zur 
Förderung von Schülern mit geistiger Behinderung 
untergebracht ist. Als Richard Wolf die Coßmanns-
dorfer Spinnerei übernahm, ließ er 1913 gegenüber 
„seine“, die Wolf´sche Villa errichten, die bis 1945 als 
Wohnsitz diente. Bis 1990 war dann ein Kindergarten 
in der Villa Wolf untergebracht.

Von der  
Fabrikantenvilla zum 
Seniorenzentrum

Nach der Wende versank die Wolf´sche Villa in einem 
Dornröschenschlaf, der mit den Plänen endete, die 
denkmalgeschützte Villa durch einen An- und Neubau 
als Seniorenzentrum wieder zu nutzen. Nach den gut 
zwei Jahre dauernden Bauarbeiten öffnete das Se-
niorenzentrum Herbstsonne im November 2006 seine 
Pforten.

Hainsberg ist ein eher ruhiger Ortsteil mit einer guten 
Infrastruktur. Das Seniorenzentrum Herbstsonne be-
findet sich etwas abseits, ist aber über den öffentli-
chen Nahverkehr in Freital und den Großraum Dres-
den eingebunden. Die S-Bahn Haltestelle Hainsberg 
West, von wo aus Sie Anschluss nach Dresden, Tha-
randt und Freiberg haben, liegt in nur etwa fünf Geh-
minuten Entfernung. Unmittelbar an der benachbar-
ten Geschwister-Scholl-Oberschule halten die Busse 
des städtischen Nahverkehrs.
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HAUS MÜHLBÜHL TIRSCHENREUTH

In der ehemaligen Wolf´schen Spinnerei, rund 300 
Meter von der Villa entfernt, befindet sich heute das 
Weißeritz-Park Einkaufszentrum mit verschiedenen 
Groß- und Verbrauchermärkten sowie zahlreichen 
Einzelhändlern mit einem umfangreichen Angebot. 
Unmittelbar daran schließt sich das Sport- und Frei-
zeitzentrum „Hains“ an. Ebenfalls in der Nähe liegen 
Gesundheitsdienstleister und Apotheken.

Hainsberg grenzt an den Tharandter Wald, der eben-
so zu Spaziergängen und kleinen Wanderungen ein-
lädt, wie der Rabenauer Grund und das Weißeritztal. 
Sehenswert ist aber auch der englische Garten unse-
rer Einrichtung, der bei der Sanierung erhalten wer-
den konnte. So können Sie durch einen im Jugendstil 
gehaltenen Garten wandeln.
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UNSER HAUS

Barrierefreier Zugang

Unsere Einrichtung wurde vor inzwischen 15 Jahren 
neu errichtet bzw. die alte Villa Wolf um die beiden 
Häuser A und B erweitert. So konnte unser Haus nach 
modernen Gesichtspunkten in der Pflege und Betreu-
ung geplant und eingerichtet werden. Das Haus ist 
geprägt von Helligkeit, Gemütlichkeit und viel Bewe-
gungsfreiraum für die Menschen im Haus. Die 112 
Bewohnerzimmer verfügen über ein eigenes Bad und 
sind barrierefrei zugänglich.

Zur Grundausstattung der Zimmer gehören höhen-
verstellbare Pflegebetten, die den Ein- und Ausstieg 
erleichtern, sowie eine angenehme Arbeitshöhe für 
die Pflegekraft ermöglichen.

Das DRK Seniorenzentrum „Herbstsonne“ verfügt über 136 Pflegeplätze, ver-
teilt auf 88 Einzel- und 24 Doppelzimmer auf vier Etagen. Nach Bedarf bieten 
wir Kurzzeit oder Verhinderungspflege an. Teil der Einrichtung sind auch zwei 
Wohnbereiche für dementiell erkrankte Menschen.

Die Einrichtung

Ein Nachttisch sowie ein Kleiderschrank mit Garde-
robe, einem Tisch und einem Stuhl komplettieren die 
Einrichtung. Außerdem steht ein Schließfach für ihre 
Wertsachen zur Verfügung. Jedes Zimmer verfügt 
über einen Notruf, WLAN sowie einen Fernseher- und 
Telefonanschluss.

Die Badezimmer mit Duschen sind großzügig ge-
staltet und ebenfalls barrierefrei. Für ein entspanntes 
Vollbad steht die Badewanne in den Pflegebädern 
zur Verfügung. Alle Etagen sind mit einem Auf-
zug  verbunden somit können alle Menschen, jedes 
 Stockwerk bequem erreichen.
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UNSER HAUS

Die Einrichtung Unser Reinigungsservice sorgt für Ordnung und Sau-
berkeit in den einzelnen Bewohnerzimmern sowie in 
den öffentlichen Bereichen.

Unsere Wäscherei in Dippoldiswalde übernimmt die 
Reinigung der bewohnereigenen Textilien und Klei-
derstücke.

Unser Hausmeister kümmert sich um alle Reparatur- 
und Wartungsarbeiten in unserer Einrichtung.

Alle Zimmer verfügen über ausreichend Platz für lieb-
gewordene Erinnerungsstücke, so können Sie den 
Wohnraum individuell mit ihren eigenen Möbeln per-
sönlich gestalten.

Allein oder in Gesellschaft

Alle Wohnbereiche verfügen über einen eigenen Spei-
seraum mit kleiner Küche sowie über Pflegebäder 
und Versorgungsräume. In den Aufenthaltsbereichen 
können unsere Bewohner zusammenkommen und 
mit anderen Bewohnern die Mahlzeiten einnehmen. 
An unsere Einrichtung schließt sich eine schöne, im 
Jugendstil gehaltene Gartenanlage an.

Sie haben also die Wahl, ob Sie Ihre Zeit lieber im 
eigenen Zimmer verbringen oder sich mit Bewohnern 
im Haus treffen möchten, zu einem Kaffeeklatsch, 
Herrengespräch, beim gemeinsamen Backen oder in 
der Spielerunde. Genießen Sie die Sonne in unserer 
Außenanlage und nutzen Sie die Möglichkeit inne-
zuhalten und durchzuatmen. Wie wäre es mit einem 
Spaziergang durch unseren Garten in der wunder-
vollen Natur?
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UNSER HAUS

Regionale und saisonale Küche, 
gesund und individuell 

Der große Vorteil einer hauseigenen Küche ist, dass 
wir Rücksicht nehmen können auf spezielle Ernäh-
rungsgewohnheiten oder Diätvorschriften. So bringen 
wir immer wieder gesunde und individuell auf die Be-
dürfnisse unserer Bewohner abgestimmte Speisen 
auf den Tisch und lassen auch schon einmal die eine
oder andere regionale und saisonale Spezialität ins 
Menü miteinfließen.

Unser Service-Angebot für Sie 

Unsere Einrichtung verfügt über zahlreiche Funk-
tionsbereiche. So gibt es in der Villa einen gemütli-
chen Bereich für Feste, Konzerte oder anderen kul-
turellen Veranstaltungen. Nach Absprache bieten wir 
einen Einkaufsservice an. 

Mitarbeiter der sozialen Betreuung organisieren und 
begleiten Ausflüge in die nähere Umgebung. Wir hel-
fen Ihnen bei der Organisation von privaten Feiern.

Auf Wunsch bieten wir Frisör und Fußpflegeleistungen 
an. Eine Terminreservierung ist über das Pflegeperso-
nal möglich.
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IMPRESSIONEN

Impressionen aus dem DRK  
Seniorenzentrum „Herbstsonne“ Freital

Wohnqualität und Geborgenheit
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KOLUMNENTITEL
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Wir bieten unseren Bewohnern verschiedene Betreu-
ungsangebote, in Einzel- und Gruppentherapien.
Unsere Ziele sind, die Gewöhnung an die neue Le-
benssituation zu erleichtern, eine sinnvolle Lebens-
gestaltung zu ermöglichen, Kommunikations- und 
Kontaktmöglichkeiten anzubahnen und zu festigen, 
Unterstützung anzubieten und den Lebensabend so 
angenehm wie möglich zu gestalten.

Insgesamt gehören mehr als 100 Mitarbeiter zu unse-
rer Einrichtung die in den Bereichen Pflege, Betreu-
ung, Hauswirtschaft, Haustechnik und Verwaltung 
beschäftigt sind.

Wir werden durch bis zu 10 Ehrenamtliche Mitarbei-
ter, Freiwilliges soziales Jahr bzw. Bundesfreiwilligen-
dienst in unserer täglichen Arbeit unterstützt.

Pflege und soziale Betreuung
Unsere Einrichtung zeichnet sich durch ein ganzheitliches Pflegekonzept aus, 
welches wir mit einem multiprofessionellen Team ausführen. Hier findet eine 
engmaschige Zusammenarbeit mit den jeweiligen Haus- und Fachärzten, haus-
interne Ergotherapeuten, Alltagsbegleiter, externe Therapeuten aus unterschied-
lichen Fachbereichen und unsere dazu entsprechend ausgebildeten Fach- und 
Pflegekräften statt.

Besondere Pflegesituationen

Die unterschiedlichen Schweregrade von Demenzer-
krankungen erfordern ein umfangreiches Pflege- und 
Betreuungsangebot. Die beiden Wohnbereiche, die 
ihren Schwerpunkt auf demenziell Erkrankte legen, 
sind in unserer Einrichtung integriert. Diese Bereiche 
sind den Bedürfnissen speziell angepasst.

Das Konzept der gerontopsychiatrischen Betreuung 
und Pflege, die Architektur und gemütliche Wohnat-
mosphäre bieten besonders mobilen und verhaltens-
auffälligen demenzkranken Menschen geeignete und 
sichere Lebensbedingungen. Die Wohnbereiche ver-
fügen über spezifisch geschultes Personal, individu-
elle Betreuungsangebote, räumliche Orientierungs-
hilfen sowie eine auf die Veränderungen angepasste 
Tagesstruktur. Im Vordergrund stehen stets die Be-
dürfnisse der Demenzkranken. 
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PFLEGE

Menschen mit zunehmender Demenz können sich 
nicht mehr adäquat strukturieren. Verwirrtheit, Angst-
zustände, Orientierungslosigkeit sowie herausfor-
derndes Verhalten sind Resultate daraus. Auch ein 
gestörter Tag-/ Nachtrhythmus führt zu Strukturlo-
sigkeit des betroffenen Bewohners. Durch eine feste 
Strukturierung des Tages kann das Sozialverhalten 
des dementiell Erkrankten wieder an den normalen 
Alltag angepasst werden. Im Vordergrund hierbei 
steht die aktivierende Pflege und die ressourcen- und 
interessenorientierte Betreuung. Der Ablauf eines je-
den Tages sollte gleichbleibend verlaufen. Das schafft 
Vertrauen und Routine beim Bewohner und führt zu 
einem psychischen Wohlbefinden.

Die betreuerischen Angebote sind in den Alltag inte-
griert. Betreuungsansätze sind unter anderem Valida-
tion, Biographiearbeit, 10 Minuten Aktivierung, basale 
Stimulation und Aromapflege, aber auch Gruppen-
angebote wie Singen und Bewegung sind fester Be-
standteil der Tagesstruktur.

Sterbebegleitung- Palliativpflege

In jeder Lebenssituation des Bewohners bis hin zur 
finalen Begleitung werden die pflegerischen Maßnah-
men individuell, aktivierend, biographie- und ressour-
cenorientiert angepasst, bei der unter anderem unse-
re Aromapflege großen Anklang findet. 

Für diese herausfordernden Situationen, die sehr un-
terschiedlich sein können, stehen Ihnen und Ihren An-
gehörigen unsere dazu speziell ausgebildeten Fach-
kräfte mit Rat und Tat zur Seite. Unsere Mitarbeiter 
aus allen Bereichen wurden für die besondere Situ-
ation der palliativen Begleitung geschult. Hierfür ent-
wickelten wir ein spezielles Pflegekonzept nach dem 
Grundgedanken von Ciccely Sounders: „Es geht nicht 
darum dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den 
Tagen mehr Leben.“ Eine hausinterne Arbeitsgemein-
schaft sorgt für die Umsetzung der Änderungen und 
Neuerungen aus Fortbildungen.
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Im Jahr 2020 fand ein Wandel im Pflegeberuf statt. Die neue 
Ausbildung zum Pflegefachmann und zur Pflegefachfrau 
bietet den Auszubildenden die Möglichkeit, Menschen ALLER 
Altersstufen in ALLEN Lebensbereichen zu pflegen und das 
nicht nur in Deutschland, sondern europaweit. 

Im Mittelpunkt der Ausbildung steht neben dem Blick auf 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse in der Pflege, das konti-
nuierliche Hinterfragen und Reflektieren des eigenen pflegeri-
schen Handelns der Auszubildenden. Der hohe Praxisanteil in 
allen relevanten Arbeitsfeldern der Pflege ermöglicht den Aus-
zubildenden eine kompetenzorientierte Ausbildung und Orien-
tierung für ihre spätere berufliche Tätigkeit als Fachkraft in der 
Pflege. Dies erfordert ein starkes Netzwerk, auf welches wir 
durch unsere langjährigen Kooperationen zugreifen können. 
Besonderer Dank geht dabei an die Einrichtungen der Alten-
pflege unserer Kreisverbände des Deutschen Roten  Kreuzes, 

Pflege der Zukunft 
gemeinsam neu denken

dem Uniklinikum Dresden sowie der Helios  Weißeritztal 
Kliniken. Nur mit ihnen gelingt es uns, die anspruchsvolle 
Ausbildung noch mehr zu professionalisieren.

Eine gute bundeseinheitliche Refinanzierung der neuen Pfle-
geausbildung ermöglicht es den Ausbildungseinrichtungen 
und uns als Schule die Ausbildungsbedingungen deutlich zu 
verbessern. Dabei ist neben einer angemessenen Vergütung 
der Auszubildenden und einem hohen Anteil an Praxisanlei-
tung und Praxisbegleitung in der berufspraktischen Aus-
bildung, auch die Ausstattung des Simulationszentrums für 
Pflege in der Schule zu nennen. 

Wir als DRK Bildungswerk Sachsen freuen uns weiter-
hin auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Pflegeheim 
„Herbstsonne“ und auf viele junge Menschen, die in der 
Pflege ihre Berufung finden wollen.

Seit vielen Jahren bildet das DRK Pflegeheim Herbstsonne gemeinsam mit dem DRK Bildungswerk Sach-
sen Pflegefachkräfte aus. Durch eine stetige und gute Zusammenarbeit zwischen den erfahrenen und 
engagierten Praxisanleiterinnen/Praxisanleitern des Pflegeheimes und Lehrkräften der Schule gelingt es 
uns, eine praxis- und zukunftsorientierte theoretische und praktische Ausbildung durchzuführen. 
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AUSBILDUNG

Im Praxiseinsatz erhält der Auszubildende gezielte 
Anleitungen entsprechend des Lehrplanes. Es gibt 
Einzelanleitungen im Bereich der Grundpflege wie   
z. B. Körperpflege und Prophylaxen sowie im Bereich 
der Behandlungspflege z. B. Verabreichung von In-
jektionen und anlegen von Wundverbänden. Aber 
auch Anleitungen in Kleingruppen werden durchge-
führt. Inhalte sind z. B. Arbeitsschutz und Hygiene im 
Pflegebereich, Medikamentenlehre und verschiedene 
 Krankheitsbilder.

Für die praktische Ausbildung stehen ausgebildete Praxisanleiter in allen Wohn-
bereichen zur Seite. Seit 2019 ist Frau Jennifer Grau die zentrale Praxisanleiterin 
der Einrichtung. Sie koordiniert die praktische Ausbildung im Haus und ist das 
Bindeglied zur Schule, zur ambulanten Pflege und zum Krankenhaus.

Ausbildung in der Herbstsonne



KOLUMNENTITEL AUSBILDUNG
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Je nach Ausbildungsstand und Erfahrung sind die 
Auszubildenden für eine Bewohnergruppe bis maxi-
mal drei Bewohner verantwortlich.  So lernen die Aus-
zubildenden individuell und bedürfnisorientiert auf die 
Bewohner einzugehen. Sie betreuen die Gruppe über 
den gesamten Praxiseinsatz. Im August treffen sich 
alle Auszubildenden der Einrichtung, Praxisanleitun-
gen und Leitungskräfte zum Erfahrungsaustausch.

Fortbildung und Spezialisierung

Wir bieten unseren Mitarbeitern regelmäßige Fort-
bildungen zum Krankheitsbild Demenz und weiteren 
Krankheitsbildern im Alter an. Zur Pflege und Betreu-
ung von palliativen Bewohnern haben wir gemeinsam 
ein Konzept entwickelt. Alle Mitarbeiter wurden und 
werden in einem dreitägigen Seminar geschult. Eine 
Mitarbeiterin hat eine Ausbildung zur Palliativ Care 
Fachkraft an der Akademie für Palliativmedizin und 
Hospizarbeit abgeschlossen.
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BEWOHNER ERZÄHLEN
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„Ich bin 83 Jahre alt und lebe seit acht Jahren in der Herbstsonne Freital. Nachdem ich 2013 einen Schlaganfall erlitten 
hatte und mich nicht mehr allein zu Hause versorgen konnte, hat sich meine Tochter um einen Platz in einem Pflege-
heim bemüht. So kam ich im Oktober 2013 hierher und bezog ein Einzelzimmer auf dem Wohnbereich 2. Meine Tochter 
hat dieses sehr hübsch für mich eingerichtet. Ich habe mich gut eingelebt und obwohl ich es nicht als mein Zuhause 
sehe, kann ich sagen: „Ich fühle mich wohl“. Das Pflegepersonal unterstützt und umsorgt mich und ich verstehe mich 
gut mit dem ein oder anderen Mitbewohner. Meine Zeit verbringe ich gern mit malen von Mandalas oder lesen. Auch 
an den vielen Beschäftigungsangeboten der Einrichtung nehme ich gerne teil. Früher habe ich gerne an Ausfahrten 
teilgenommen was derzeit leider nicht mehr möglich ist. Ich wünsche mir für das kommende Jahr vor allem Gesundheit 
und eine schöne gemeinsame Zeit auf meinem Wohnbereich.“

 
lebt seit etwas über drei Jahren in dem Seniorenzentrum Herbstsonne. Noch immer geht es der Seniorin recht gut, 
auch wenn ihre Augen ab und an Probleme bereiten. Im Großen und Ganzen ist Traude Schmidt recht zufrieden und 
hat schon Bekanntschaft mit einigen Mitbewohnern geschlossen, mit denen sie sich gut unterhalten könne. „Sie sind 
alle recht nett“, erzählt Schmidt, und schließt dabei auch das Pflegepersonal mit ein. „Sie helfen uns, wo es geht und 
gehen auch auf unsere Wünsche ein“. Den Alltag verkürzt sich Traude Schmidt mit einem Spaziergang im Park oder in 
der Umgebung und auch das vielfältige Angebot der Ergotherapie nutzt sie gerne.

 
ist seit 2018 Bewohnerin unseres Heimes. Es gefalle ihr gut hier, erzählt sie und sie könne tun wonach ihr sei. „Hier 
stört mich niemand“ und könne vor allem ihren Alltag nach ihren Vorlieben gestalten. Im Haus komme sie auch gut 
zurecht, so die Seniorin und hat mittlerweile auch einige Bekanntschaften geschlossen. „Es gibt interessante Angebote 
(seitens unserer Alltagsbetreuer), aber ich gestalte meinen Tagesablauf 
gerne selbst“, sagt Frau Fischer. Mit dem Pflegepersonal kommt sie 
auch gut zurecht, der Alltag werde abwechslungsreich gestal-

tet, auch wenn es derzeit weniger Veranstaltungen gebe 
als in den Vorjahren.

Bewohnerstimmen
Isolde ViererbeIsolde Viererbe

Traude SchmidtTraude Schmidt

Frau Fischer Frau Fischer 
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Am ersten September 2009 wurde der Seniorenför-
derverein von 14 Mitgliedern im DRK Seniorenzent-
rum „Herbstsonne“ in Freital gegründet. Hintergrund 
war die Erkenntnis, dass die zukünftigen Ressourcen 
für die Seniorenarbeit immer knapper werden, jedoch 
der Hilfebedarf in kommender Zeit stetig ansteigen 
wird. Die Entwicklung von bürgerschaftlichem Enga-
gement ist eine Antwort auf die Herausforderungen 
der Zukunft.

Der Förderverein hat sich zum Ziel gesetzt, zusätzliche 
Betreuungsarbeit im Seniorenzentrum und Projekte, 
die nicht über Investitionskosten des Heimentgeltes 
gedeckt werden, zum Beispiel der Therapie- und Sin-
nesgarten zu finanzieren. 

Der Seniorenförderverein
Bürgerschaftliches Engagement für Senioren in Freital-Hainsberg 

Außerdem finanzieren wir über die Arbeit des Förder-
vereins die Fort- und Weiterbildung von ehrenamtli-
chen Mitarbeiter, Informationsangebote für betroffene 
Angehörige von demenzerkrankten Menschen und 
fördern die Vernetzung verschiedener Anbieter im 
Bereich der Seniorenarbeit zur Optimierung des Hilfe-
angebotes für Senioren.

Dafür brauchen wir aber Unterstützung 
und suchen Sie als 

    • Mitglied
    • Fördermitglied
    • Sponsor
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